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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 28. Juni. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben gerubt, den Notar Heinrich Henrichs zu 
Dahlen, im Regierungsbezirk Düffeldorf, zum Ju⸗ 
ſtizrath zu ernennen. 

Berlin, den 29. Juni. Des Koͤnigs Majeſtaͤt 
haben den bisherigen Oberappellationsgerichtsaſſeſ⸗ 
ſor von Kathen zu Greifswald zum Landrath des 
Bergenſchen Kreiſes im Regierungsbezirk Stral: 
ſund, und den Oberlandesgerichtsaſſeſſor Sack zum 
Rath bei dem Stadtgericht zu Breslau zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Berlin, den 30. Juni. Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben dem Pfarrer Gieſeler zu Werther, Ne: 
gierungsbezirk Minden, fo wie dem practiichen 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Dr. Kruger 
zu Bergen, auf der Inſel Rügen, den rothen Ad⸗ 
lerorden vierter Claſſe zu verleihen geruht. 

Berlin, den 1. Juli. Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſſn find nach 
Kiſſingen abgereiſt. A 
Der Lehrer Schuſter, zeither in Creba, iſt als 
Schullehrer in Litſchen, Hoyerswerdaer Kreiſes, bes 
ſtaͤtiget worden. 

Der im October 1835 verſtorbene Pudritzkraͤ⸗ 
mer Samuel Eifler zu Goͤrlitz hat die bedeutende 


Summe von 25,075 Thlr. zu wohlthaͤtigen Zwek⸗ 


ken bei der Stadt Goͤrlitz ausgeſetzt, namentlich 


15,600 Thlr. für wuͤrdige Hausarme (Bürger 

und Buͤrgerinnen), 2000 Thlr. für Hausarme, 

7350 Thlr. für alte Bürger und Buͤrgerfrauen, 

fuͤr einen Primaner, einen Schulknaben und ein 

Schulmaͤdchen ꝛc., 125 Thlr. zu Remunerationen. 

Von dem Univerſal-Erben des ıc. Eifler find die 

ihm vorgeſchriebenen Verpflichtungen gewiſſen haft 

und puͤnktlich erfuͤllt worden, und die Stiftungen 
bereits ſaͤmmtlich ins Leben getreten. 

Von dem Gartengehuͤlfen Chriſtian Schneider 
aus Köbeln bei Muskau find für die Armen der 
wendiſchen Parochie zu Muskau 400 Thlr. ver⸗ 
macht worden. 

Zu Neuhammer, Goͤrlitzer Kreiſes, iſt das un⸗ 
bewohnte Wohnhaus des Hammergaͤrtners Pür⸗ 
ſchel abgebrannt. ö 
Zu Sohrneundorf, Goͤrlitzer Kreiſes, fiel der Halb— 
huͤfner Gottfried Leutiger von der Scheune und ſtarb 
Tags darauf in Folge der am Kopfe erhaltenen 
Verletzung. 

Zu Hennersdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, ertrank des 
daſigen Haͤuslers und Tiſchlers. Schulze 1 Jahr 
11 Monate altes Toͤchterlein, Johanne Chriſtiane 
Auguſte, in der Dorfbach. 

Zu Jauernick, Goͤrlitzer Kreiſes, hat ſich der bei 
dem daſigen Bauer Traugott Kretſchmer in Arbeit 
ſtehende 16jaͤhrige Johann Gottlieb Gollmer aus 
Jauernick erhaͤngt. 


Dem Bauer Muͤller zu Muͤhlbock, Goͤrlitzer 
Kreiſes, find des Nachts 45 Stud Obſtbaͤume von 
ruchloſer Hand ganz abgeſchnitten und von 5 Baͤu⸗ 


men iſt die Rinde rund herum abgefchält worden. 


Dem Pachtbrenner Chriſtian Boicke zu Ober⸗ 
Zodel, Görliger Kreiſes, wurden ſieben Preuß. Tha⸗ 


ler und ein Beutel mit zwei Ringen, ferner ein 


Brod und eine Parthie Flachs, und dem Feldhaͤus⸗ 
ltr Elias Muͤller zu Ober⸗Pfaffendorf, deſſelben 
Kreiſes, drei Zweiſpitzer und zehn eiſerne Keile, an 
Werth ſieben Thaler, geſtohlen. a 


Miscellen. 
Unfer am 20. Juni verſtorbener Kö: 


London. 


nig Wilhelm ZI (Heinrich) geboren den 21. Au- 


guſt 1765, folgte feinen Bruder, Georg 7, als 
Koͤnig des vereinigten Reiches Großbritanien und 


Irland, Koͤnig von Hannover, Herzog zu Braun- 


ſchweig und Luͤneburg am 26. Juni 1830 in der 
Regierung, ward gekroͤnt am 8. September 1831 
und ward Großmeiſter der britiſchen und des han⸗ 
növerfchen Guelfen-Ordens. Zuvor führte der 
Koͤnig den Titel: Herzog von Clarence und St. 
Andrews in Großbritanien, Graf von Munſter in 
Irland, und war ſeit 1827 Großadmiral des Kb: 
nigreichs. Seine Gemahlin, Adelheid Louiſe The⸗ 
reſe Caroline Amalie, iſt des Herzogs Georg von 
Sachſen⸗Meiningen Tochter (geb. den 13. Auguſt 
1792, vermaͤhlt am 11. Juli 1818 und gekrönt 
am 8. September 1831). Der Koͤnigin Witthum 
if feſtgeſetzt auf 100,000 Pfd. Sterl. Aus ihrer 
Ehe entſproſſen vier Kinder, wovon die beiden er: 
ſten bald nach der Geburt ſtarben, die beiden letz⸗ 
ten aber todtgeborne Zwillinge waren. — Die 
feit dem letzten 24. Mai majorenn gewordene 
Thronerbin des vereinigten Koͤnigreichs und jetzige 
Koͤnigin iſt die Tochter des dritten Bruders des 
Koͤnigs Wilhelm, des am 23. Januar 1820 zu 
Sidmouth verſtorbenen Herzogs von Kent, welcher 
während des Krieges in Weſtindien bei der Land: 
macht diente, ſpaͤter Gouverneur von Halifar, dann 
von Portsmouth und 1802 zu Gibraltar war. 


Alexandrine Victorie iſt am 24. Mai 1819 geboren 
und erreichte demnach juͤngſthin das ſucceſſionsfaͤhige 
Alter von 18 Jahren. Seit dem 24, Auguſt. 
1831 waren zu ihrer Erziehung jaͤhrlich 10,000 
Lſtr. beſtimmt. — Zu der Thronfolge von ‚Hans 
nover, (über welches Koͤnigreich der Herzog von 
Cambridge ſeit dem 22. Februar 1831 Vicekoͤnig 
ift,) find 1) die männlichen und die weiblichen Ab: 
koͤmmlinge des König. Haufes berechtigt; doch iſt 
das Succeſſionsrecht des Weiberſtammes nur ſub⸗ 
ſidiariſch; es kann alſo eher nicht wirkſam werden, 
als nach gaͤnzlicher Erloͤſchung des Mannſtammes⸗ 
2) In der Ordnung der Thronfolge gilt 2) der 
Vorzug der Linien, ſo daß eine naͤhere Linie allen 
entfernteren vorgeht J) in jeder Linie (fie ſey bloß 
Hauptlinie oder Spetial » oder Unterlinie) giebt 
Erſtgeburt den Vorzug. — Der Uebergang 
der Krone Englands auf die weib⸗ 
liche Linie fuͤhrt unmittelbar die 
Trennung Hannovers von England 
herbei. Hannover, bis jetzt durch die delegirte 
Gewalt des Vice⸗Koͤnigs beherrſcht, erhält in dem 
Herzog von Cumberland einen eigenen Souverain. 
Von den 3 Königinnen, welche die engliſche 
Krone als ſelbſtſtaͤndige Herrſcherinnen getragen 
haben, iſt keine ſo frühe zur Regierung gekommen, 
als dies mit der vierten, Ihrer Majeſtaͤt der Köniz 
gin Victoria der Fall geworden iſt. Maria Tu⸗ 
dor war, als ihr Halbbruder ſtarb und ſein Tod 
ihr den Weg zum Throne oͤffnete, ſchon 37 Jahr 
alt; auch hat ſie ſich vergebens mit dem duͤſtern 
Philipp JI. von Spanien vermaͤhlt; kinderlos 
hinſcheidend, mußte ſie der Halbſchweſter Eliſabeth 
Platz machen; dieſe ſtand im 25. Jahr, als ſie 
zur Gewalt kam, die ihr ſo lieb wurde, daß ſie an 
keine Theilung denken wollte, und Jacob Stuart 
die Nachfolge ſichern mußte. Jacobs Urenkelin, 
die Königinn Anna war, gerade wie Maria Tudor, 
37 Jahr alt, als ſie 1702 nach dem Tode ihres 
Schwagers, Wilhelm von Oranien, zur Krone gez 
langte. Es war vorbeſtimmt, das Haus Hans 
nover ſollte in den drei Reichen herrſchen; denn 


von neunzehn Kindern, die Anna aus ihrer Ehe 
mit dem Prinzen Georg von Daͤnemark hatte, war 
nicht eins am Leben, als ſie 1714 aus der Welt 
ging. Welcher Zuſammenfluß von Umſtaͤnden ge: 
hörte nicht dazu, der jetzt achtzehnjaͤhrigen Victoria 
die glaͤnzende Bahn einer praͤſumtiven Thronerbin 
aufzuthun? Nicht weniger als vierzehn Kinder 
hatte König Georg 121. — Der Herzog von 
Kent, Victoriens Vater, war erſt der vierte Sohn. 
Wie, wenn der aͤlteſte, Georg, Prinz von Wallis, 
ſich nicht fo frühe ſchon mit feiner Gemahlin Ca⸗ 
roline uͤberworfen hätte? 
zeſſin Charlotte wohl nicht die einzige Frucht der 
ebenbuͤrtigen Ehe geblieben ſeyn. Und wie, wenn 
die Tochter der Inſeln, geliebt von Millionen, 


(Byron's fair -haired daughter of the isles, the- 


love of millions) jetzt ſchon 20 Jahre im Grabe, 
indem ſie ſtarb, ein Leben gegeben haͤtte? Ferner, 
damit Victoria Thronerbin werden konnte, mußte 
Georg's III. zweiter Sohn, Friederich von York, 
in kinderloſer Ehe leben mit Friedericke von Preu⸗ 
ßen; — mußte ſeinem Bruder, Wilhelm von 
Clarence, Adelheid von Memingen Toͤchter bringen, 
die nur Tage oder Monate lebten; — mußte 
Eduard von Kent im 51. Jahre der Wittwe Emich 
Carl's von Leiningen die Hand reichen, um noch 
ſucceſſionsfaͤhige Nachkommen zu erzielen; 

mußte alles ſo gluͤcklich gehen, daß im zehnten 

Monat nach dem Beilager die Nachfolge geſichert 

war; — mußte endlich Victoriens Vater ſterben, 


ehe etwa ein Sohn das Naͤherrecht zur Krone er⸗ 


langen mochte. — Man haͤtte nun eine Maria 
da Gloria, eine Victoria, eine Iſabella, die zuſam⸗ 
men 43 Lebensjahre nachweiſen koͤnnen. 

In dem Dorfe Mallnie bei Krappitz in Schle— 
ſien lebt ein Mann, Namens Sapuns, welcher be: 
reits Über 105 Jahre alt iſt. Sayuns iſt ruͤſtig 
und geſund und im ungeftörten Gebrauch feiner 
Körperkräfte. — Von feiner rüftigen Lebhaftigkeit 
gab er im vorigen Winter einen Beweis. Ein 


neu angeſtellter Executor follte von einem feiner 


Dann wuͤrde die Prin- 


urenkel eine kteine Schuld einziehen und meldete 
ſich deshalb, in Folge der Namen-Verwechſelung, 
bei dem Urgroßvater; dieſer hieß den Executor 
warten, ergriff ſeinen Stock und ging im tiefen 
Schnee eine halbe Meile weit zur Gutsherrſchaſt, 
um Abhuͤlſe gegen den Mißgriff des Executors zu 
erbitten, die ihm natürlich gewährt wurde. — 
Auch von feinem ungeſchwaͤchten Gedaͤchtniß liefer⸗ 
te er kurzlich einen merkwuͤrdigen Beweis. Er 
war mit noch zwei andern Greiſen von 75 und 
80 Jahren wegen einer Grenzſtreitigkeit als Zeuge 
berufen, wobei es darauf ankam, wie die ſtreitige 
Grenzlinie in den Jahren 1775 bis 1780 geweſen 
war. Die beiden Greiſe konnten nur unbeſtimmte 
Auskunft ertheilen; Sayuns meinte daher: es ſey 
natürlich, daß „fo junge Burſchen“ fo etwas nicht 
wiſſen koͤnnten, und gab nun die Grenzlinie mit 
allen Merkmalen, wie fie im Jahre 1779 geweſen, 
genau und beſtimmt an. — Sapuns iſt arm und 
lebt blos durch die Huͤlfe ſeiner zweilen 77 Jahre 
alten Frau und feiner zahlreichen Enkel, Ur = und 
Ur⸗Ur⸗Enkel. a 


Ein merkwuͤrdiger Vorfall hat ſich kurzlich ers 
eignet, welcher wohl einem Jeden die vorſichtigſte 
Wahl ſeines Trinkwaſſers empfiehlt. Der Land⸗ 
mann Angermann, unfern Pillnitz in Raitzendorf 
wohnend, verfpürte ſchon ſeit Jahren einen uner⸗ 
traͤglichen Schmerz in feinen Eingeweiden, fo daß 
er beſonders in der letztern Zeit, von Leiden ganz 
betaͤubt, oft hinſank und nur der Genuß friſcher 
Milch ihm Erleichterung verſchaffen konnte. Er 


‚fühlte Etwas in feinem Leibe, das ſich regte und 


bewegte und ihm durch ſein Daſeyn unendliche 
Plage verurſachte. Aerztliche Hülfe brachte nun 
endlich dem ſehr bedraͤngten Manne die ſo lange 
gewuͤnſchte Befreiung von feinen Uebel. Nach: 
dem Angermann des Abends ein ſehr wirkſames 
Vomitiv bekommen hatte, erfolgten des Nachts die 
Wirkungen mit den heftigſten Kraͤmpfen, und ſei⸗ 
ne Frau, welche mit Licht herbeieilte, ſand ihren 
Mann in einem ſolchen fuͤrchterlich-convulſiviſchen 


Zuſtande, daß fie beinahe ſelbſt die Beſinnung 
verlor. Allein das Wuͤrgen und der aufgeſperrte 
Mund des dem Erſticken nahen Kranken ließen ihr 
nicht entgehen, daß er wohl etwas Ungewoͤhnliches 
im Halſe haben muͤſſe. Sie griff ihm in den 
Mund und zog ihm entſchloſſen, doch nicht ohne 
Entſetzen, einen lebenden Aal heraus, welcher 3 
Fuß lang und 12 Zoll breit und gedrückt in ihm 
gelebt und ſich mit ihm genaͤhrt hatte; wobei frei⸗ 
lich der Ungluͤckliche nicht koͤrperlich gedeihen konnte. 
Die Farbe des abgetriebenen Aals iſt weißlich gruͤn; 
er war in vielen Schleim gehuͤllt. 
lebte, wollte man ihn aufbewahren; allein da man 
ihn in friſches Waſſer ſetzte, ſo ſtand er in dieſer 
ungewohnten Temperatur bald ab. Angermann 
erinnert ſich wohl, vor beinahe 6 Jahren bei Tha⸗ 
rand aus einem Waſſer getrunken zu haben, worin 
junge Aale leben. i 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Ernſt Glob. Goldammer, B.u. Inw. 


allh., u. Frn. Chriſt. Doroth. geb. Einſiedel, Tochter, 
geb. den 19., get. den 25. Juni, Chriſtiane Charlotte 
Amalie. — Joh. Glob. Bluͤmel, Inw. allh., u. Frn. 
Joh. Roſine geb. Gorkel, Sohn, geb. den 21., get. d. 
25 Juni, Carl Emil Guſtav. — Mitr. Joh. Glob. 
Aug. Pallack, B. u Schneider allh., u. Frn. Chriſtiane 
Henr; geb. Junge, Sohn, geb. den 12. get den 26. 
Juni, Bruno Oswald. — Chriſt. Glieb. Nerling, 


85 Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Eliſab. geb. Be: 


nad, Sohn, geb. den 28. get. den 30. Juni, Carl 
Friedrich Louls. — Joh. Michael Liebig, Inw. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. Doroth geb Stricker, Sohn, 
=. Ve 

Die zu den, in der Koͤnigl. Saͤchſ. 


Da er noch. 


todtgeb. den 24. Juni. — Mſtr. Joh. David Scholz's 
B. u. Oberälteft. der Muͤller 1 Joh. En 
geb. Nitſchke Sohn, geb. den 24. Juni, get. den 2. 
Juli in der kathol. Kirche, Johann Ernſt Otto. - 
„Getraut. Hr. Carl Ferd. Schulz. B. u. Per⸗ 
ruquier allh., u. Igfr. Henr.Louiſe Seidel, Hrn. Sam. 
Heinr. Seidels, Bu. Buchbind., auch Leibibliothekbeſ. 
allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 26. Juni in Hen⸗ 
nersdorf. — Mſtr. Joh. Benj. Steiner, B. u. Schnei⸗ 
5 — 8 u Emilie Lehmann, Carl Glob. Leh⸗ 
anns, Tuchbereitergeſ. allh. e T 
92 eim l Si gef. allh., ehel. aͤlteſte Tochter, 
Geſtorben. Joh. Gottfried Schiller, geweſ⸗ 
Huf⸗u. Waffenſchmidt, auch A ie 
hammer, geſt den 23. Juni, alt 83 J. 21 T. — Fr. 
Joh. Helena Glaͤſel geb. Belger, Joh. Georg Glaͤſels, 
B. u. geweſ. Stadtgartenbeſ. allh. Ehegattin, geſt. d. 
27. Juni, alt 60 J. 5 M. 10 T. — Fr. Chriſt. Frie⸗ 
derike Siegert geb. Herrmann, Mſtr. Glob. Benz. Sie⸗ 
erts, B. u. Oberalteſt. der Schornſteinfeger allh., 
Ehegattin, geft. den 25. Juni, alt 42 J. IM. 22 FT. 
Fr Joh. Juliane Leukert geb Poſſelt, Mſtr. Sam. 
Aug. Leukerts, B. u. Fiſchers allh., Ehegattin, geſt. 
den 27. Juni, alt 27 J. IM. 19. — Hrn. Joh. 
Sam. Wilh. Gillerts, Privatcop allh. u Frn. Chriſt. 
Frieder. geb. Tiſcher, Tochter, Julie Pauline Marie, 
geft. den 23. Juni alt 1 J. 3 M. — Joh. Georg 
Simzkys. B. u. Stadtgartenbef., auch herrſchaftl. 
Kutſchers allh., u. Frn. Chriſt. Frieder. geb. Rieſchke, 
Tochter, Frieder. Auguſte Marie, geſt. den 28. Juni, 
alt 1 J. 0 T. — Sam. Glied. Leiskys, Tuchmacher⸗ 
gef. allh., u. weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. Helmſchrot, 
Tochter, Frieder. Wilhelm. Auguſte,geſt den 24. Juni, 
alt 1 J. 2 M. 9. T. — Ernſt dong, Koͤnigl. Preuß. 
Garde⸗Landwehrmann aus Alt⸗Altmannsdorf in 
Schleſien, geſt den 27. Juni, alt 26 J. 11 M. 


unn 


r pa cht g. 
Oberlauſitz in einer hoͤchſt fruchtbaren Gegend, Stunde von 


Bernſtadt, 2 Stunden von Löbau, 4 Stunden von Görlitz und 6 Stunden von Bautzen gelegenen 
Rittergütern Ober > und Nieder ⸗Kemnitz gehörige Oeconomie, beſtehend in 362 Adern pflug⸗ 


aͤngigen Boden, 158 Acker Wieſen, 65 Acker Lehden, 10 Acker Teiche, 
and Brenner, einer Waſſermuͤhle, den Bodenbeftänden, 


: x einer wohleingerichteten Brau⸗ 
ſaͤmmtlichen lebendigen und todten Inventario, 


namentlich 6 Pferden, 8 Zugochſen, 41 Stuck Nutzkuͤhen incl. des Jungviehes, 815 Stuck Schafe, 


1 Torflager ꝛc. ic. ſoll auf 6 bis 12 Jahre anderweit, meiſtbietend, jedoch mit Vorbehalt der 
unter den Licitanten, verpachtet werden, und wird hierzu der 24. Juli dieſes 
anberaumt, an welchem Tage ſich die Licitanten auf der Gerichtsſtube zu Kemnitz, 


en Auswahl 
Jahres terminlich 
Vormittags einfinden 


und ihre Gebote eröffnen wollen, worauf nach erfolgtem Zuſchlag und bewirkter Zahlung einer Caution 


ſofort zur Uebergabe vorgeſchritten werden ſoll. 


Die Pachtöedingungen liegen auf dem Hofe zu Kemnitz und bei dem Herrn Rittergutsbeſitzet 


Roͤtſchke auf Wohla bei Lobau zur Einſicht 


bereite; x 
Die Adminiſtration von Kemnitz. 


